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Hybride/Verzahnte Orientierungsangebote

„Gemeinsam von Hochschulen und Partnern der beruflichen 
Bildung entwickelte und durchgeführte Programme mit dem Ziel 
der beruflichen Orientierung und mit qualifizierenden Anteilen.“

Entwicklung und Erprobung 

im Rahmen des BMBF-geförderten Verbundvorhabens VerOnika (Laufzeit 
2019-2023) mit regionalen Partnern in Berlin, Darmstadt und Karlsruhe. 
Fachliche Ausrichtung von Technik bis sozialer Arbeit.

Partner duale Ausbildung – Handwerkskammer, IHK, Wohlfahrtsverbände 



Über O ja!

• Gemeinsames Orientierungsangebot der Handwerkskammer Berlin 
und Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

• O ja! Zielgruppe: junge Menschen mit Hochschulzugangsberechtigung 
(HZB) am Übergang Schule-Ausbildung, die noch unentschieden sind 
über ihren weiteren Bildungsweg

• O ja! - Ansatz: erfahrungsbasiertes und wertneutrales Kennenlernen 
akademischer und beruflicher Bildungswahlalternativen im MINT-
Bereich

• Programmdauer: 1 Jahr (Vollzeit) 

• Programmstart:  bisher nur April/seit 2022 auch Oktober

• Plätze: 40 
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Das O ja! Orientierungsjahr

Bietet individuelle systemische und fachliche Orientierung durch:

• Einblicke in den Ausbildungs- und Studienalltag

• Sammeln von praktischen Erfahrungen

• Kennenlernen von Berufen in den Feldern Umwelt, Energie, 
Digitalisierung und Technik

• Unterstützung und Begleitung im Entscheidungsprozess
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O ja!: Einblicke ins Handwerk (Beispiele)

Betriebsbesichtigung und Vorstellung von 
Ausbildungsberufen

Besuch der Max-Taut-Schule und 
Gespräch mit Berufsschüler*innen

Grundpraktikum Holztechnik im 
BTZ mit Erwerb des TSM-Scheins

Vorstellung des Karrierewegs Meister*in 
vom Fachbereich Elektrotechnik im BTZ

Projektarbeit im BTZ 
(Fokus Digitalisierung und Erneuerbare Energien im Handwerk) 6

Fotos: © Handwerkskammer Berlin
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Vorteile vom O ja! Orientierungsjahr

Option Ausbildung 
 Kann die Ausbildung auf 

Grundlage der gesetzlichen 
Regelungen verkürzt werden

 Ist der Ausbildungsbetrieb aus 
den Praxisphasen in O ja! im 
Idealfall bereits bekannt

 Erwerb von 
ausbildungsrelevanten 
Zertifikaten (z.B. TSM)

Option Studium
 Wechsel ins 2. Fachsemester 

(Bachelor) in ausgewählten 
Studiengängen möglich. 
Entscheidend erreichte Anzahl 
anrechenbarer Leistungspunkte 
und das Vorhandensein freier 
Studienplätze

 Verlängerung der 
Regelstudienzeit und 
möglichen BAföG-Förderung um 
ein Semester 

Individuelle systemische und fachliche Orientierung 



O ja! Entscheidungsmodell
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O ja! Entscheidungsmodell
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Zielgruppe: Wer wurde bisher vom O ja! 
angesprochen?
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Altersspanne 
(in Jahren)

2020

2021

2022

71 %

62%

73%

29 %

38%

27%

Geschlecht

2020

2021

2022



Zielgruppenanalyse VerOnika: Ergebnis der 
wissenschaftlichen Begleitung

Analyse der erreichten Zielgruppe:

• TN kommen mehrheitlich aus akademisch vorgeprägten Elternhäusern (d.h. 
mindestens ein Elternteil hat einen akademischen Abschluss)

• TN schätzen das gesellschaftliche Ansehen von Hochschulabsolvent_innen
höher ein als das von Absolvent_innen einer dualen Ausbildung

• Die beruflichen Aussichten einer dualen Ausbildung oder eines Studiums 
werden ähnlich gut eingeschätzt



O ja! Befragungen: Studientendenz
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Zielgruppenanalyse VerOnika: Motive zur 
Programmteilnahme

(Durchführung jeweils zum Start der Orientierungsprogramme)
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Hilfreiche Angebote

(n=27)



Weiterentwicklung und Ausblick O ja!

Zielgruppenerreichung

• Vermehrte Zusammenarbeit mit Schulen

• Schärfung der Zielgruppe „Frauen in MINT“

• Stärkere Einbeziehung von Vorbildern (Role Models)

• Ggf. Anpassung beim Bewerbungsprozess

Wertneutrale Orientierung

• Handlungsorientierter Lernansatz (ähnlich Berufsschule)

• Ganztagskonzept

• Netzwerkausbau zum Handwerk und Fokussierung in 
Berufen
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Stimmen aus dem Projekt

„Man bekommt Informationen aus erster 
Hand. Firmen und Selbstständige stellten 
sich vor.

Sascha, O ja! Jahrgang 2021

„Die wichtigste Sache, die ich gelernt habe, 
ist, dass Mathe Spaß machen kann und 
Technik ziemlich cool ist.“ 

Margaux, O ja! Jahrgang 2020

„Mir haben besonders die 
individuellen Beratungen geholfen, 
einen guten Weg für mich zu 
finden.“ 

Hendrik, O ja! Jahrgang 2020

„Die Infos zur Ausbildung hätte 
ich gern schon in der Schule 
gewusst.“

Florentien, O ja! Jahrgang 2021

16



Kontakt

• Franziska Heckel 
Projektkoordinatorin Handwerkskammer Berlin                                 
heckel@hwk-berlin.de

• Birgitta Kinscher 
Projektkoordinatorin VerOnika
kinscher@htw-berlin.de

• Weitere Informationen:

www.oja-orientierungsjahr.de
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http://www.oja-orientierungsjahr.de/

